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Bayeriſche Auszeichnungen

München 10 Dez Der König hat das Großkreuz des
Militärverdienſtordens mit Schwertern dem Generaloberſten
v Bülo w Generalinſpekteur der III Armeeinſpektion und
dem General der Jnfanterie v Strantz Kommandierenden
General des V Armeekorps verliehen

Gehaltskürzungen
Der ſtellvertretende kommandierende General in Ham

burg v Roehl nimmt in einem Erlaß Stellung zu den
Geſuchen und Beſchwerden die ihm über die Herabſetzung
von Gehältern der Angeſtellten in Hamburger kaufmänniſchen
oder gewerblichen Anſtalten mit der Bitte um Abhilfe zuge
gangen ſind Es wird darin folgendes erklärt

Das ſtellvertretende Generalkommando hat die Anträge
durch die maßgebenden Stellen einer Prüfung unterziehen
laſſen Es hat ſich in keinem Falle ein ausreichender
Anhalt dafür ergeben daß unſtatthafte Gehalts
kürzungen vorgekommen ſind Die befragten Stellen befür
worten dabei daß von einer Auflöſung der An
ſtellungsverhältniſſe wenn ſie auch rechtlich nicht
zu beanſtanden ſei nach Möglichkeit Abſtand genommen
werde und dieſer Auffaſſung haben ſich die hieſigen Firmen
im allgemeinen angeſchloſſen obſchon ſie in vielen Fällen
ſchwere perſönliche Opfer übernehmen mußten Wo
hehaltskürzungen vorgekommen ſind haben ſie ſich in den
Grenzen gehalten die durch die zum Teil ſtark gedrückte Ge
ſchäftslage geboten war Mit der allmählichen Hebung des
Verkehrs ſind dieſe Kürzungen indeſſen vielfach in beträcht
lichem Maße ſtellenweiſe ganz in Wegfall gekommen
Das Generalkommando erſucht hiernach in Zukunft nur
wirklich begründete Beſchwerden dieſer Art zu erheben und ſie

die hierfür zuſtändige Zivilverwaltungsbehörde zu
richten

Kriegsverpflegungsſpeicher im Oberelſaß
Am dem Mangel an Lebensmitteln rechtzeitig zu ſteuern

hat die Bezirksverwaltung des OberElſaß in Kolmar und in
einer Reihe kleinerer Städte des Bezirks Kriegsverpfle
gungsmagazine eingerichtet in denen bisher ſchon für über
700 000 Mark Waren umgeſetzt worden ſind Verkauft wur
den hauptſächlich Mehl Salz Zucker Kaffee Teigwaren
Schmalz Margarine Oel Reis Haferflocken Grütze Erbſen
Bohnen Erbswurſt uſw Die guten Waren ſind nur wenig
teurer als in Friedenszeiten Die Einrichtung iſt von den
Elſäſſern dankbar begrüßt worden Mehrfach ſind ſchon Ein

wohner der vom Kriege heimgeſuchten franzöſiſchen Gebiete
rn die Grenze gekommen weil bei ihnen der Hunger
errſchte

Der Bruch des Burgfriedens durch das bayeriſche Jentrum
L C Die in Bayern trotz des Burgfriedens vorge

nommenen Gemeindewahlen ſcheinen im allgemeinen
die Hoffnungen die das Zentrum auf ſie ſetzte zu befriedigen
Jn Bamberg und in Paſſau ſiegte das Zentrum Jn Regens
burg allerdings konnte das Zentrum die angeſtrebte Herr
ſchaft im Gemeinderat nicht erlangen Es beſteht dort das
Kollegium nach den vollzogenen Wahlen aus 20 Zentrums
männern 20 liberalen und 2 Sozialdemokraten eine Mehr
heit der Linken beſteht nach wie vor

Aus der Verluflliſte Nr 97

Kaiſer Franz Garde Grenadierregiment Nr 2 Reſerviſt
Franz Rohland aus Nicolausrieth tot Wehrmann Hermann
Kaute aus Draſchwitz verwundet Reſerviſt Otto Rennicke
aus Halle verwundet

3 Garderegiment Grenadier Paul Fügner aus Gerb
ltedt verwundet

ReſerveErſatzregiment Nr 2 Vizefeldwebel Emil Roſt
aus Laucha verw Unteroffizier Max Stötigt aus Unter
neſſa verw Unteroffizier Wilhelm Berger aus Stedten verw
Wehrmann Otto Ebert aus Raguhn verw Reſerviſt Ludwig
Zimmermann aus Hettſtedt verw Unteroffizier Karl Agte
aus Benndorf verw Wehrm Paul Lieder aus Schwitters
dorf verw Wehrmann Albert Booſe aus Reinsdorf verw
Wehrmann Otto Wagner aus Merſeburg verw Wehrmann
Hermann Auge aus Eisleben verw Wehrmann Paul Barth
aus Jeßnitz verw Wehrmann Wilhelm Gerber aus Köſſeln
verw Wehrmann Albert Lamm aus Thalheim verw Wehr

wann Auguſt Bringezu aus Nieburg vermißt Unteroffizier
Alfred Hader aus Poritzſch tot Gefreiter Alfred Genſcher
aus Landedlitz verw Wehrmann Karl Schneidewind aus
Welt verw Wehrmann Otto Räck aus Bonndorf verw
Wehrmann Karl Vetter aus Heiligendorf verw Wehrmann
Karl Günther aus Altjeßnitz verw Wehrmann Karl Bär
aus Schlaitz vermißt
Pa Reſerve Jnfanterieregiment Nr 19 Reſerviſt Albin

r aus Kötzſchau verw
andwehrJnfanterieregiment Nr 71 Unteroffizier

mann Arndt aus Welbsleben verw Wehrm Franz Sieben
hühner aus Sotterhauſen verw Gefreiter Alfred Petzold
aus Burgwerben verw
g Reſerve Jnfanterieregiment Nr 72 Musketier Karl
doffmann aus Seeben verw Reſerviſt Karl Schöppe aus

umburg tot
Jnfanterieregiment Nr 135 Einjährig FreiwilligerFr Krumbiegel aus Sangerhauſen verw
Jnfanterieregiment Nr 172 Musketier Joh Hoffmann

aus Helbra verw
3 ReſerveJnfanterieregiment Nr 224 Musketier Wilh
eubert aus Nordhauſen verw Musketier Karl Herold aus

verw Musketier Hans Mewes aus NaumburgShillingſtedt
erw n tereieter Willy Knolle aus Merſeburg vermißt

burg ment Nr 19 Pionier Max Seibeck aus Naum
t

Handgemenge

Jn der Neuen Freien Preſſe gibt ein Mit
kämpfer folgende lebendige Schilderung eines
Nahkampfes

Roch iſt es Nacht Ein matter Schimmer der ſich auf dem
Himmelsgewölbe von Oſten her wie ein Kreisausſchnitt allmählich
erweitert bezeichnet das Herannahen des Morgengrauens Die
Luft iſt kühl und in den Sumpfniederungen ringeln und dehnen
ſich Nebelſchwaden Kartoffel und Stoppelfelder auf dem wel
ligen Hügelland Jm Hintergrunde ein tiefes verſchwommenes
Walddunkel Rechts die Silhouette eines Waldſtreifens Die
Erde ſchweigt Das Regiment hat auf einem zwei Kilometer
langen ſanften Höhenrücken der von beiden Enden ſachte an
ſteigend beiläufig in der Mitte in zwei nebeneinander befindliche
wie Zwillinge ausſehende Kuppen ſich emporreckt ſeine Stellungen
bezogen Die Linie des Ausſchuſſes war tags vorher ſorgfältig
ermittelt worden An dieſelbe ſchmiegten ſich bald geradlinig
bald im Bogen geſchweift die Schützengräben an Sie bildeten
eine nicht vollkommen zu ſammenhängende Front da nur die mar
kanteren Terrainformen in Betracht kamen während die mulden
artigen Vertiefungen ausgelaſſen worden waren Unmittelbar da
hinter befanden ſich Schützenlöcher für die Offiziere Die Tiefen
gliederung des Regiments kam durch Ausſcheidung von Reſerven
an rückwärtigen geeigneten Punkten zum Ausdruck Die Schützen
gräben waren ſorgfältig ja liebevoll ausgehoben worden denn
unſere Soldaten haben deren ſchätzenswerte Eigenſchaften am
eigenen Leibe erfahren und greifen nun gern zu Spaten und Beil
picke Das Graben war ihnen früher etwas unſympathiſch Die
Zwillingskuppen waren Miniaturfeſtungen geworden jede hatte
ihre eigene Beſatzung und ihre Maſchinengewehre erhalten Die
Bruſtwehren waren geradezu Meiſterwerke der Feldbefeſtigung
mit ſchönen Schießſcharten verſehen und feindwärts mit Kartoffel
ſchlingwerk kunſtvoll maskiert damit ſie ſich von der Umgebung
nicht abhöben Für ein militäriſches Auge war es ein herz
erfreuender Anblick Nach den ſchweren Kämpfen und Märſchen
der letzten Tage ſchliefen Offizier und Mann einen bleiernen
Schlaf Teils lagen die Leute in den Schöützengräben teils in der
Nähe bei den Gewehrpyramiden auf dem Erdboden Ein wenig
Stroh bildete das Kopfkiſſen Alles ſchlief angekleidet Tiefe
Stille in dem Halbdunkel Da horch Peitſchenartig ſchnalzte es
vor der Front mit einem wie ein Arxthieb klingender Nachhall
einmal zweimal da wieder dort auch Das waren Gewehr
ſchüſſe Kein Menſch rührte ſich in der Gefechtslinie Der Schlaf
war tief Nun huſchten Geſtalten über das Ackerfeld zu den
Schützengräben zu zweien oder dreien an mehreren Stellen Es
waren unſere Horchpatrouillen Atemlos riefen ſie Moskali
Da ging es durch die Linie der Menſchenleiber wie ein Erdbeben
Einige ſprangen wie Hirſche auf andere erhoben den Oberleib und
rieben ſich ſchlaftrunken die Augen dann ſtoben ganze Gruppen
in die Höhe und warfen ſich in die Gräben Alarm gellte es
ſchneidend in die Ohren Gewehre ergreifen Die Offiziere
riefen es und wie mit einem Zauberſchlag waren die Schützen
gräben beſetzt Noch hörte man die mit flüſternden oder durch
dringenden Stimmen erteilten Mahnungen Nicht früher ſchießen
als bis ich kommandiere Noch ein kurzes Wetzen und Herum
rücken um einen bequemen Ausſchuß zu haben dann Stille atem
loſe Stille

Da kam es heran unſichtbar nur ein Klappern hier und
da ein halblautes Kommando hörbar dann tauchten dunkle
ſchattenhafte Geſtalten in gedrängten Linien und dichten Trupps
auf und näherten ſich uns wie Geiſterſpuk Noch waren fie nicht
gut zu unterſcheiden Jetzt ſchon beſſer Man ſah ihre vor
geneigten Körper zögernd ſtockend nur gingen ſie vorwärts Man
merkte deutlich daß es ihnen keine allzu große Freude machte
Da es waren kaum hundert Schritte zerriß ein einzelner Ruf

Urrah die Stille und ein langgezogenes hier und da ausſetzen
des tauſendfaches Urrah Urrah folgte Der Ton klang nicht
brauſend er hatte einen ſchmerzlichen Unterton ſo klagt der
Steppenwolf Und trotz ihres Sturmrufes noch weiter das
zögernde Vorwärtstaſten Bei uns ſchrille Pfiffe und es
knattert und rattert und praſſelt und klatſcht Eine Flammen
kette tanzt bei den Mündungen unſerer Gewehre auf den Schützen
gräben Die dunklen Schatten der Ruſſen ſind verſchwunden Was
nicht niedergemäht wurde hat ſich zu Voden geworfen und feuert
Rote Flammenkegel mit bläulichen Stichlichtern entſpringen ihren
Laufmündungen Da pfeifen auch ſchon ihre Gewehrgeſchoſſe Zick
zick ſchlagen ſie in die Erde ein Nach wenigen Minuten tauchen
neue dichte Schatten auf und drängen die vorne Befindlichen vor
wärts Jn einer langen unregelmäßigen Front die aus einer
großen Anzahl nebeneinander befindlicher Menſchenhaufen be
ſteht ſtürmen ſie heran Wieder werden ſie reihenweiſe nieder
geſtreckt Sie ſtutzen Aber es ſind zu viele Jmmer näher
kommen ſie Jetzt kann man ſie ſchon gut ſehen Schwerfällig
ſtapfen ſie daher Vorgeneigt Das Gewehr mit dem Stichbajonett
in der Hand Mit übernächtigen Geſichtern auf denen Grauen und
Entſetzen zu leſen ſind deren Augen angſtvoll ins Leere ins Un
bekannte ſtieren und fragen Was wird der nächſte Augenblick
bringen Auch unſere Soldaten ſcheinen einen Augenblick wie
gelähmt zu ſein Die körperliche Nähe des Feindes wirkt wie eine
Hypnoſe Und nun beginnt das Drama das Handgemenge Auf
den Bruſtwehren vor hinter und in den Schützengräben ſind
Menſchenknäuel Da ſind zwölf bis fünfzehn Menſchen ineinander
eingekeilt und verſchlungen die den Eindruck von Trunkenen
machen Eine Fauſt krallt ſich in ein Geſicht ein Bajonett bohrt
ſich in einen Hals ein Gewehrkolben ſauſt nieder Nun torkelt ein
Neuer dem Haufen zu und ſchießt blindlings hinein Zwei drei
fünf Menſchen fallen zu Boden Die anderen beguchten das nicht
Das Drängen Schieben Hauen und Stoßen dauert fort Freund
und Feind werden nicht mehr unterſchieden Hier und da ein
Fluch ein unartikulierter Laut ein Stöhnen ein Todesſeufzer
Ein Offizier ſchlägt wütend mit ſeiner Säbelſcheide herum der
Säbel ſteckt drinnen Ein Unteroffizier wehrt ſich mit ſeinem Feld
ſtecher Ein anderer hebt eine Scholle auf und wirft ſie in den
Knäuel Einzelne kauern in den Schützengräben und ſtechen und
ſchießen von dort Der Knäuel wird ſchwächer er entwirrt ſich
allmählich aber neue Knäuel bilden ſich wieder Um unſere Ma
ſchinengewehre in den kleinen Feſtungen toben ganz beſonders wü
tende Kämpfe Zehn zwanzig Hände greifen danach Eine Fauſt
jagt ſie der anderen ab Einige unſerer Leute heben die ſchweren
Schutzſchilde und ſchlagen damit auf die Köpfe und Hände los
Andere gebrauchen Bajonette Piſtolen und Kolben Knirſchen
Fluchen und Hinſinken Doch die Ruſſen wachſen immer wieder
aus der Erde hervor Die Uebermacht iſt groß Da ein toſen
des Hurral unſere Regimentsreſerve iſt wie ein Sturmwetter
eingebrochen Das Handgemenge hat neue Jmpulſe erhalten Ab
und zu ſchmettert Hörnerſchall der mitunter plötzlich abbricht
Endlich beginnt eine allgemeine Loslöſung Zuerſt einzeln dann
in Gruppen gehend ſtolpernd kriechend und laufend Die Ruſſen
müſſen weichen Vereinzelt wird ihnen nachgeſchoſſen Dieſer
Hexenſabbat dieſes Tohuvabohu mag nicht länger als 5 Minuten
gedauert haben Die Ruſſen ſind verſchwunden Die Morgenröte
flammt auf Der erſte Sonnenſtrahl blitzt hervor Gleich darauf
Geſchützdonner hüben und drüben die Artillerie hat ihre
Morgenarbeit begonnen Schon ſchlagen Granaten ein Man be
achtet ſie nicht Ein mächtiges Siegesbewußtſein erfüllt unſere
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Bruſt Hoch flattert auf einer der beiden Kuppen unſere Fahne
und ein jubelnder Siegesſchrei Hurral der wie Donner ſchallt

rer tauſendſtimmig die Luft So dröhnt das Brüllen des
wen wenn er dem beſiegten Büffel ſeine Pranke in die Weicheſchlägt

Kriegs Allerlei
Die Zeitungsſperre in Rußland

Für die Dauer der ruſſiſchen Kämpfe in Polen iſt die
Einfuhr ſkandinaviſcher Zeitungen in Rußland wieder ver
boten Somit iſt das Bekanntwerden der deutſchen Schlacht
berichte in Rußland wieder unmöglich gemacht worden

Freund und Feind
Folgenden hübſchen und in vieler Beziehung bezeich

nenden Feldpoſtbrief erhielt der Hoyaer Ztg zufolge ein
junges Mädchen

Jn einer Höhle bei Autröeches 20 11 14
Jch danke Dir vielmals für die Ueberſendung des Brief

papiers ich habe es an Kameraden mit verteilt Briefpapier
iſt ja immer ein ſparſamer Artikel Geſtern nachmittag war
Waffenruhe zur Beerdigung der am 12 bei dem Sturm Ge
fallenen Wir hatten 17 Tote und 53 Verwundete Die
Franzoſen über 300 Tote Da konnten ſich die Franzoſen undDeutſchen nicht länger halten Aus beiden Gräben wurde

mit weißen Tüchern gewinkt und nun ſtiegen Franzoſen und
Deutſche auf die Schützengräben gingen ſich entgegen ſchüt
telten ſich die Hände und verkehrten freundſchaftlichſt zu
ſammen Die Franzoſen hatten nichts zu rauchen wir gaben
ihnen groben Tabak und erhielten dafür Schokolade und
Apfelſinen Außerdem wurde vereinbart bis 9 Uhr abends
ſollte kein Schuß fallen dies iſt auch auf beiden Seiten
prompt eingehalten worden Außerdem fragten die Fran
zoſen noch nach guten Punkten wo ſie zu uns überlaufen
könnten zu günſtigen Zeiten Jch glaube ſicher daß fich die
Franzoſen bald ergeben Sie ſagten geſtern Du Kamerad
der Jnfanterie und ich Kamerad der Jnfanterie und gaben
dabei kund daß ſie keine g z mehr haben zum Kriege und
ſchieben die ganze Schuld auf die Engländer ſchimpfen ſogar
auf dieſe Ein franzöſiſcher Korporal küßte einen von unſeren
Feldwebeln Es iſt kaum zu glauben aber es iſt wahr
man ſieht wie wenig Luſt die Franzoſen zum Kriege haben
ſie ſind eben durch die Engländer in dieſen hineingezogen
Hoffentlich geht s weiter ſo günſtig wenn die Franzoſen man
erſt ruhig ſind kriegen die großſchnauzigen Engländer ſicher
ihre verdienten Prügel Sonſt geht s mir gut Tauſend
Grüße Dein treuer

Die Pariſer Modefarbe
Jn der Berlingske Tidende erzählt der däniſche Journalij

Franz v Jeſſen ein Erlebnis in der Pariſer Untergrundbahn
Er fuhr abends mit einem verwundeten franzöſiſchen Offizier und
zwei Damen die ſich über Toiletten unterhielten zuſammen Er
velauſchte dabei folgendes Geſpräch

Jch ſage dir ſie trägt denſelben Hut wie im vorigen Früh
jahr

Nicht möglich
Auf Ehrenwort Denſelben Hut wie damals
Das finde ich unglaublich
Uebrigens ſag mal da du ſonſt ſo gut Beſcheid wußteſt was

für Farben wird man dieſen Winter tragen
Das läßt ſich unmöglich ſagen Richts iſt ja ſicher in dieſe

Zeit
Du wüßteſt nicht was für Farben wir tragenAch was

werden
Jch verſichere dir Das weiz keiner

Der verwundete Offizier machte eine ungeduldige Bewegung
Plötzlich erhob er ſich und ſagte ernſt Meine Damen Jch kam
es Jhnen ſagen die Farbe wird ſchwars

Humor vom Tage

Laut Jnſtruktion
Ein Regiment bezog Quartier in einem kleinen galiziſcher

Städtchen in dem die Ruſſen bloß die Kirche nicht geplünder
hatten Am nächſten Tage einem Sonntag ſollte laut Regiments
befehl Gottesdienſt in dieſer Kirche ſein Der Mufſikfeldwebel de
die Orgel zu ſpielen hatte meldete dem Regimentsadiutanten et
müſſe auch Aſſiſtenz zum Bälgetreten haben worauf der Adijutam
fragte wie groß denn die Orgel ſei

Sie hat fünfzig Orgelpfeifen meldete der Muſikfeld
webel

Am Sonntag erſchien ein Unteroffizier auf der Orgel un
meldete dem Muſikfeldwebel daß er mit fünfzig Jnfanteriſter
zum Bälgetreten kommandiert ſei

Rückwirkung
Eine Frau beſchwert ſich beim Kohlenhändler er habe ihr der

Zentner Kohlen nicht voll gewogen
Wahrſcheinlich taugt Jhre Wage nichts ſagt ſie
Meine Wage iſt ganz gut erwidert der Kohlenhändler

aber was wollen Sie machen wenn jetzt das ganze erro
päiſche Gleichgewicht geſtört iſt

Wozu Franzöſiſch gut iſt
Jm Lazarett lag der Wachtmeiſter eines elſäſſiſchen Reiter

regiments den die Kugel eines Franktireurs ſehr übel zugerichtet
hatte Ein Nackenſchuß machte es ihm unmöglich ſich aufzurichten
und er erleichterte ſich ſeine Schmerzen durch franzöſiſche
Flüche Der Arzt reſpektierte dieſe Liebhaberei franzöſiſch zu
fluchen bis nach der gut verlaufenen Operation dann aber ſtellte
er den Wachtmeiſter ernſtlich zur Rede

Für ſo eine niederträchtige hinterliſtige Gelegenheit iſt doch
ein anſtändiger deutſcher Fluch viel zu ſchadel entſchuldigt
ſich der Wachtmeiſter

Provinzidl Nachrichten
Nietleben 10 Dez Mit dem Eiſernen

Kre u z wurden hier r ausgezeichnet Unteroffizier
der Landwehr Ed Roſen eld von hier gebürtig UnteroffizierPoblenz hier Franz Hauck gegenwärti ſiim Lazarett undGefreiter Fritz Weikardt Sohn des ninſpeltors W in
Granau

X Könnern 10 Dez Brand Heute nacht in der
zwölften Stunde brannten die Stallgebäude ſowie das Waſch

in l n



haus des in der Rothenburgerſtraße belegenen Grundſtückes
des Herrn Vorreyer ab Kurze 83 vorher waren die Stroh
vorräte erſt ergänzt worden Sechs Schweine und dreizehn
Hühner ſind erſtickt Nachbarleute hatten den Brandgeruch
ſchon zwiſchen 10 und 11 Uhr wahrgenommen ſich aber be
ruhigt da von der Straße aus nichts zu ſehen war denn die
Hebäude liegen hinter den Wohngebäuden

Erfurt 10 Dez Liebesgabenmarder Jnder Perſon des bei den 9bern in Gera ſtehenden Sanitäts
unteroffiziers Emil Reitzmann wurde vom Erfurter Kriegs
gericht ein Liebesgabendieb abgeurteilt Außer Militär iſt
er Schutzmann in Zeulenroda Die Beweisaufnahme er
brachte daß der Angeklagte von den in der Turnhalle am
Schützenplatz zu Gera aufgeſpeicherten für die Verwundeten
beſtimmten Liebesgaben zahlreiche Pakete ſich aneignete und
nach Zeulenroda an ſeine Frau ſowie an ſeine Eltern in
Mörsdorf ſandte Auch aus dem Lazarettſchuppen ſtahl er
Wäſcheſtücke und anderes Jn Anbetracht der ſchamloſen und
verwerflichen Handlungsweiſe des in geordneten Vermögens
verhältniſſen lebenden Angeklagten erkannte das Kriegs
gericht auf ein Jahr acht Monate Gefängnis Degradation
und Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes

Büchertiſch
Allerliebſte Geſchichten für Knaben und Mädchen von Agnes

Hoffmann Mit farbigen Vollbildern und Terxtilluſtrationen
Stuttgart Verlag von Levy Müller Eleg geb 4 Mark

Es iſt bekannt daß Agnes Hoffmann unter den Jugendſchrift
tellerinnen einen der erſten Plätze einnimmt Ueber ihren Er
zählungen liegt ein beſonderer zarter Duft ſie ſind erfüllt von
reicher Menſchenliebe durchweht von ſchlichter Poeſie und durch
ſetzt von einem geſunden feinen Humor Die in dieſem Bande
bereinigten vier Geſchichten legen beredtes Zeugnis von dem her
porragenden Talent der Verfaſſerin ab Die erſte Das feige
Peterle iſt eine fein empfundene pſychologiſch äußerſt geſchickt
eſtaltete Erzählung Jm Schweizerhaus iſt eine ſonnige
Sommergeſchichte in deren Mittelpunkt zwei wundervoll gezeichnete
Knaben und zwei herzige Mädchengeſtalten ſtehen Jn Jul
hens Heimat weht ein wenig Lavendelduft aus Großmutters
Kleiderſchrank Den Schluß des Bandes bildet die prächtige
Erzählung Holdchens Engel den erzieheriſchen Einfluß der
Krankheit auf das kindliche Gemüt ſchildernd Das abvwechſe
lungsreiche durchweg anziehend geſchriebene Buch wird ſich eben
ſoviel Freunde erwerben wie die übrigen Schriften derſelben Ver
faſſerin

Deutſcher Aufſtieg 1759 1914 Einführung in das geſchicht
liche Verſtändnis der Gegenwart zur Selbſtbelehrung für jeder
mann zum Gebrauche bei Vorträgen und zum Schulgebrauch Von
Karl Lamprecht Preis 60 Pf Die kleine Arbeit iſt von
Belang für jeden Gebildeten ganz beſonders dient ſie jedoch als
Wegweiſer zur Abfaſſung von Vorträgen Geiſtliche Lehrer
Studierende alle die ſich z B in der Jugendpflege ſei es in Ver
einen Gewerkſchaften uſw oder überhaupt an der für alle Kreiſe
und Stände der Nation einſetzenden Aufklärungsarbeit für höhere
Ziele des nationalen Lebens betätigen alle werden von Lam
prechts hier gebotenen Richtlinien ausgehen müſſen

Die Schaubühne herausgegeben von Siegfried Jacobſohn
enthält in der Nummer 48 ihres zehnten Jahrgangs Diplomaten

Zu dieſem Krieg Von Goethe Lord Roberts Von Theodor
Tagger Die Kriegsgedicht Sammlungen Von Hans Franck

Ludwig Frank Von Ludwig Thoma Krieg und Exypreſſio
nismus Von F M Huebner Matkowskys und Baſſermanns
Wallenſtein Von S J Das Theatergeſchäft im Kriege Von
Max Epſtein Blumentag in Nordfrankreich Von Klabund
Die Perſer VI Von Aiſchylos Antworten

Hallifcher Witterungsbaricht
10 Dezember II Dezember

Uhr abends Uhr morgens

Barometer Millimeter 746,8 748,0t us c WeRel Feuchtigkeit JWind SO 2 SO 1Maximum der Temperatur am 19 Dezember 8,1
Minimum in der Nacht vom 10 Dezemb zum 11 Dezemb 55
Niederſchläge am 11 Dezemb 7 Khr morgens 1 am

Aus dem I es erkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantworktung
füe ſie bleibt auf Grund des 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

in vollem Umfange der Einſender verantwortlich

c e c c c c eGott ſtrafe England Er ſtrafe es
Dr Alfred Funke er lebt als Schriftſteller hier in Halle

iſt es von dem der Gruß der den heißeſten Wunſch jedes Deut
ſchen ausdrückt ſtammt Jn ſeinem Roman Schwert und Myrte
der ſeit Monaten in Vobachs Modenzeitung fürs deutſche Haus
erſcheint hat ihn einer der Perſonen Profeſſor Heino Ebbing
haus in ſeinem Hauſe eingeführt M B
Handel Gewerbe und Verkehr

Halliſche Aktienbrauerei Der Aufſichtsrat ſchlägt vor für das
rerfloſſene Geſchäftsjahr auf die Stammaktien keine Divi

dende zu verteilen 5Die Vorzugsaktien erhalten 5 Prozent
Nochmalige Hergufſetzung des Kupferblechpreiſes Das Kupfer

blechſyndikat hat den Kupferblechpreis abermals um 12 auf 2653
Mark heraufaeſetzt

Weitere Steigerung der Bieiweißpreiſe Das Bleiweißkartell
in Köln hat mit ſofortiger Wirkung infolge der Erhöhung der
Preiſe für Rohblei und Leinöl den Preis für trockenes Bleiweiß
um 212 Mk und den Oelaufſchlag um 50 Pfg pro Doppelzentner
erhöht Bleiweiß in Stücken ſtellt ſich alſo nunmehr auf 68 Mk
als Pulver auf 69 Mt und Oelbleiweiß auf 77 Mk alles pro
Doppelzentner bei Abnahme unter 10000 Kgr Frachtbaſis Köln

Abermalige Garnpreiserhöhung Der Verband der Spinne
reien von Zweizylindergarnen in Münſter i W hat mit Wirkung
ab 9 Dezember den Preis für Webcops und zwar für alle Sorten
um 4 Pfg das Pfund erhöht Die letzte Preiserhöhung wurde am
4 d Mts vorgenommen

Preiserhöhung für Röhren Das Röhrenwalzwerk Thyſſen
K Co in Mülheim Ruhr verſendet ein Rundſchreiben in dem es
mitteilt daß bekanntlich ſchon ſeit langer Zeit die für Röhren er
zielten Preiſe nicht mehr im Verhältnis zu den Herſtellungskoſten
ſtehen Jnfolge der durch die Kriegslage eingetretenen Schwierig
keiten in der Beſchaffung der Rohſtoffe und der erforderlich gewor
denen Betiebseinſchränkungen haben die Selbſtkoſten eine weitere
erhebliche Steigerung erfahren und die Aufrechterhaltung des Be
triebes ſei nur unter den größten Geldopfern möglich Das Unter
nehmen ſei daher nicht mehr in der Lage zu den bisherigen ver
luſtbringenden Preiſen zu verkaufen und ſehe ſich deshalb ge
nötigt für die Folge die Preiſe für ſeine Rähren zu erhöhen

Hennenbrauerei G in Naumburg Jn der Generalver
ſammlung der Hennenbrauerei wurde eine Dividende von
5 Prozent beſchloſſen Dem Vorſtand und Aufſichtsrat wurde Ent
laſtung erteilt und zu deſſen Mitgliedern gewählt die Herren
Kaufmann Alfred Hoeltz Juſtizrat Paul Schultze Bankier Herm
Altenburg Bankier Carl Vogel Kaufmann Max Bauer aus
Naumburg a S und Brauereidirektor Fritz Pöhlmann aus
Ehringsdorf bei Weimar

utſchlandt Der Verband Den cher
Han e hat einen Ausſchuß gebildet um den Hanfanban

Anban von Hanf in De

in Deutſchland zu ſtudieren und zu fördern Bei dem Mangel
dieſes Rohmaterials wird die Wiederaufnahme und Verbreitun
des deutſchen Hanfanbaues nicht nur einen Schritt auf dem Wege
bilden die deutſche Jnduſtrie vom feindlichen Auslande ungh
hängig zu machen ſondern auch gleichzeitig der deutſchen Land
wirtſchaft einen willkommenen Erſatz bieten für etwaige Verminde
rung des Zuckerrübenbaues Nach den bereits jahrelang fort
geſetzten erfolgreichen Verſuchen iſt auf gutes Gelingen zu rechnen
Jnfolge der geſtiegenen Rohſtoffpreiſe hat ſich wie bereits ge
meldet der Verband Deutſcher r veranlaßt ge
ſehen die Bindegarnpreiſe um 14 Pfg netto die Preiſe aller
anderen Fabrikate um 20 Pfg brutto mit ſofortiger Wirkung zu
erhöhen

B Liebold K Co Akt Geſ in Holzminden Um die durch
die Aufhebung der Zweigniederlaſſung entſtandenen Verluſte ab
ſchreiben zu können hat der Aufſichtsrat beſchloſſen der am 30 De
zember in Braunſchweig ſtattfindenden Generalverſammlung die
Herabſetzung des Grundkapitals der Geſellſchaft um 500 000 Mk
auf 1500 000 Mk durch Zuſammenlegung von zwei Stammaktien
zu einer unter gleichzeitiger Aufhebung der Vorzugsrechte der Vor
zugsaktien vorzuſchlagen

Zinkhüttenverband Die Verhandlungen des Verbandes haben
mit dem erwarteten Ergebnis geendet es iſt eine Einigung über
die Aenderungen die in der Konſtitution des Verbandes durch den
Krieg notwendig geworden ſind erzielt worden und ſein weiteres
Fortbeſtehen ſomit geſichert Der Verband hat gleichzeitig eine
größere Preiserhöhung vorgenommen indem er die Zink
preiſe für Lieferung Dezember Jannar um 1,75 Mk per 100 Kar
heraufgeſetzt hat

Die Firma Julius Grünſtein Herrenkonfektion in Gotha hat
laut Konfektionär die Zahlungen eingeſtellt und bietet ihren
Gläubigern 25 Prozent Die Verbindlichkeiten betragen 140 000
Mark an Aktiven ſind 13 200 Mark vorhanden

Waren uncd Produkte
Zucker

Magdeburg 11 Dezember Brodraffinade I ohne Faß
20,50 Kriſtallzucker I mit Sack gemahlene Raffinade mit Sack
20,50 gemahlene Melis mit Sack 20,00 Tendenz ruhig

Amerikanische Warenmärhkte
Chicago 10 Dezember Weizen Dez 116 Mai 1205

Mais Dez 62 Mai 6876 Maihafer Mai 518 Schmalz
Jan 9,67 Mai 9,62 Pork Jan 17,90 Mai 18,37 Rippen Jan
g,72 Mai 10,02

Newyork 10 Dezember Weizen Dez 123 Mai 129
Loko Weizen Dez 126 Mai 128 Loko Mais 71 Kaffee Dez
7 Mai 754 Mehl Dez 510 Mai 520 Zucker Dez 389 Mal
395

Schleppschiftahrt aut der Blbe
Haten und Lagerhaus Aktion Gesellschatt Aken a d Elbe

Aken 10 Pez Heuto trat der Kahn 40i hier ein

W asserstäncie
bedeutet über unter Null

e ÜÄÜ cccoFall WuchsSaale und Unstrut

Artern 10 Dez 9 Dez SNebra Oberpegel 220 2,18 8Unterpegel 60 50 S 10Weissenfels Oberpegel r2 e r2,54 7 4Unterpegel e 76 64 c 12Trotha 2,20 v 2,20 o SAlsleben Oberpegel 10 r2,55 9 46 7 SUnterpegel l1,76 c l 48 28Bernburg r e ne 8Calbe Oberpegel r Il,68 rwl,55 12MDnterpegel 10 ro 92 18
Mitteldeutsche Ppivat B

Amtliche Brkanntmachnngen

Bekanntmachung
Die für das Jahr 1914 ausgeſtellten Gewerbe Legitimations

karten für inländiſche Kaufleute und Handlungsreiſende verlieren
mit dem 31 Dezember 1914 ihre Gültigkeit

Anträge auf Ausfertigung ſolcher Karten für das Jahr 1915
find möglichſt bald ſchriftlich oder beſſer mündlich im Zimmer 95
ueſe Polizei Dienſtgebäudes Dreyhauptſtr 6 von der Firma zu
tellen

Für auswärts wohnende Reiſende und ſolche die in dieſem
Jahre erſt hier zuzogen ſind Führungszeugniſſe über die letzten
drei Jahre erforderlich

Auf die Bekanntmachung vom 3 Dezember 1913 betr die
Gewährung von Vergünſtigungen für Handlungsreiſende bei Be
förderung von Muſterkoffern in Oeſterreich Ungarn wird hinge
wieſen

Halle den 8 Dezember 1914
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Durch das Geſetz vom 3 Dezember 1914 wird Wöchnerinnen

während der Dauer des gegenwärtigen Krieges aus Mitteln des
Reichs eine Wochenhilfe gewährt wenn ihre Ehemänner

1 in dieſem Kriege dem Reiche Kriegs Sanitäts oder ähnliche
Dienſte leiſten oder an deren Weiterleiſtung oder an der
Wiederaufnahme einer Erwerbstätigkeit durch Tod Ver

dung Erkrankung oder Gefangennahme verhindert ſind
un
vor Eintritt in dieſe Dienſte auf Grund der Reichsverſiche
rungsordnung oder bei einer knappſchaftlichen Krankenkaſſe
in den vorangegangenen zwölf Monaten mindeſtens ſechsund
undzwanzig Wochen oder unmittelbar vorher mindeſtens
ſechs Wochen gegen Krankheit verſichert waren

Der Anſpruch auf Wochenhilfe iſt an die Orts Betriebs
Jnnungskrankenkaſſe knappſchaftliche Krankenkaſſe zu ſtellen
welcher der Ehemann angehört oder zuletzt angehört hat

Salle den 8 Dezember 1914
Das Verſicherungsamt

Der Stellvertreter des Vorſitzenden
gez Finger

Landschaftlſche Bank ger Provinz Sachen

Halle a d MeagdehurgMartinsberg 10 Kalserstraße 22
Creditgewährung An und Annahme und Verzinsung
Verkaut von Wertpapſeren von Depositengeldern

Ausführung von bankgeschäften aller Art mit Jedermann

Annahme offener und geschlossener Depöts Privat Tresors

Amtliche Hinteriegungsstelle

t

o 9Gantsgehöft
Jm Auftrage des Kaufmanns Carl Brinckmeier als Liquidator

der Firma Sam Lor Ziemann werde ich
Freitag den 18 Dezember 1914

abends 6 Uhr im Reſtaurant Kaiſerhof zu Quedlinburg
folgende zu Quedlinburg belegene Grundftücke öffentlich meiſt
bietend verſteigern

1 Gut Münzenberg Nr 67 3 ha 7 a 31 qm mit großen
Wirtſchaftsgebeuden Scheunen Stallungen ſowie Gärten
und Weide

Großer Garten vor dem Grundſtücce an lebhafter Straße
gelegen beſonders paſſend für Bauplätze

2 Krundſtück Münzenberg Nr 66 6 a 10 qm mit Wohn
haus Hofraum und großer unterkellerter Scheune

Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gegeben
ſind auch vorher in meinen Geſchäftsräumen einzuſehen Auf
Wunſch wird ſchriftlich Auskunft erteilt

Quedlinb urg den 30 November 1914
Dr Brecht Königlicher Notar

4 ZimmerZu verkaufen
Grundstücke

Kam Küche in ſehr ruhiger Lage
in beſſerem 3 Familienhaus iſt pr

4 15 zu verm evtl m Garten
benutzung Dorotheenſtr 4 partHerrſchaftl Landſt

J Aktiongesellsohaftu An Pilünle alle oststrasse EK2
S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Weihnachtsbitte
für die Anſtalten des Frauenvereins

zur Armen und Krankenpfiegr
Beim Herannahen des Weihnachtsfeſteskommen wir auch in

dieſem Jahre mit der Bitte um
Gaben für die 450 Kinder

unſerer Bewahranſtalt der Strick und Flickſchule und der
Knabennachhilfſchule

Mehr denn ſonſt haben wir dieſes Mal den Wunſch die Kinder
deren Väter z T im Felde ſtehen zum Weihnachtsfeſte mit not
wendigen Kleidungsſtücken einem Stück Spielzeug u dgl zu er
freuen aber wir tiönnen es nur wenn in gewohnter Weiſe Freunde
und Gönner uns dabei helfen und trotz der großen Anforderungen
welche der Krieg an ihre Gobefreudigkert ſtellt unſere beſcheidene
Friedenstätigkeit nicht vergeſſen Deshalb bitten wir herzlich um
Gaben an Geld um uene und getragene Kleidungsſtücke um
Stoffe Wäſche Schuhe Bücher Näh Schreib und Spiel
fachen auch die leinſte Gabe iſt uns willkommen und wird ge
wiſſenhalt verwendet werden

Frau Geheimrat Riedel Advokatenweg 36 Frau Oberbürger
meiſter Rive Kirchtor 5 Frau Bankier Kurt Steckuer Martins
berg 12 Frau Superintendent Wächtler Kl Brauhausſtraße 26
Frau Geheimrat Wagner Albrehtſtr 8 Frl Magdalene Pfanuns

Bernbargerſtr 2 Frl Anng Herzbarg Martinsberg 21

Maurer

a

Gefſtrickteidylliſch gelegen ca 110 Morgen Mietsgesuehe
zur Hälfte Acker zur Hälfte

2ieſen Wald maſſive Gebäudoe
Wohnhaus 12 Zimmer Park mit
großem Teich Bahnſtation Bez
Halle a Gemeindejagd mit
leb u tot Jnventar bei 40 Mille
Bit la ſofort abzugebGefl Offert erbeten nnter C 1642
an die Geſchäftsſtelle der Zeitung

Vermietungen V
n

Herrſch Wohnung
x in herrlichem parkähnlichen
x Garten belegen l Okt ober zu
X vermieten Preis 2000 Mk
x Näh Baubureau Uleſtraße 3
an
Leipzigerſtr 70 71

Wohnungen von 700 1600 Mt
teils ſoſort oder ſpäter zu ver
mieten Näheres beim Hausmann
daſelbſt oder Reideburgerſtr 4
Tel 3137

Lindenſtr 2 I
x ruhige Wohn f 46 A 1 1 15
X zu verm Beſicht 25 Uhr

Eine Wohnung
zum Preiſe von 900 bis 1200 k
wird von 2 älteren Leuten zum
1 April 1915 zu mieten geſucht
Angebote mit Angabe der Räum
lichkeiten ſowie des Mietspreiſes
wolle man in der Expedition d
Zeitung unter Chiffre N 1652
niederlegen

Offene nMännliche

Eine größere Maſchinenſabrik
ſucht einen tüchtigen

Verlademeiſter
Gelernter Schloſſer bevorzugt
Offerten unter G 1646 an die
Exped d Ztg
Tüchtiger Schloſſer

oder Schmied
welch m Reparatur r
Maſchinen ſpezioll Ernte u Dre
maſchinen jowie Waſſerleitungs
anloagen vertraut iſt geſucht

Offert u O 1033 an d Exp d Ztg

Zimmerleute
u Bauarbeiter

werden eingeſtellt bei Bauten der
Antilinfabrik zuGreppin Werte

Karl Lingesleben
Halle a S

Die Verwaltung der Volksküche
und Kaffeehallen macht ganz be
ſonders darauf aufmerkſam daß
auch während der riegszeit
Marken bei den angegebenen
Verkaufsſtellen zu haben ſind die
an Bedürftige verteilt werden
tkönnen

Die Volksküche
beſindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr tägligh
1 ganze Portion zu 25 Ig
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben
Portionen welche an beliebigen
Lagen in der Küche verwendet
werden können ſind z haben bei
Herrn Kaufmann Paul Runko
vormals Otto Hillo Geiſtſtr 68

n bei Herrn Kaufmann Kudwig
zigerſtraße 80 Näheh er Turmes

Blusenschoner

Kragenschoner

Sportlätze
empftehlt

in großer Auswahl

l ſt
A V Ebdermaun

Halle a Gr Steinſt 84

Ürrraaaeza t Feſt
Eins ſteht fe ſt

Wring Maschinoe
kaufen ſo gehen Sie zuufen o h z ernr 5048pnrumnGr Steinſtr 47 neben d Walhalla

e o 59
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